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Norm

ASVG Anl1 Z33;

BKUVG §101;

BKUVG §88;

BKUVG §92 Abs1;

DGO Graz 1957 §37a;

Rechtssatz

Die nach § 37a Abs 3 DGO Graz sinngemäß anzuwendenden Bestimmungen des § 92 Abs 1 BKUVG und der Z 33 der

Anlage 1 zum ASVG stellen hinsichtlich der Anerkennung einer bestehenden Schwerhörigkeit als "Lärmschwerhörigkeit

und als Berufskrankheit" lediglich darauf ab, daß die Schwerhörigkeit durch Einwirkung von Lärm in einer Dienststätte

während der Ausübung des Dienstverhältnisses verursacht wurde. Darauf, ob die Schwerhörigkeit geringgradig oder

mittelgradig ist, kommt es insofern ebensowenig wie auf die durch die Folgen der Schwerhörigkeit bedingte Minderung

der Erwerbsfähigkeit an. Gilt aber eine Krankheit als Berufskrankheit im Sinne der genannten Bestimmungen, so

widerspricht es den obgenannten Rechtsnormen, insbesondere der nach § 37a Abs 3 DGO Graz sinngemäß

anzuwendenden Bestimmung des § 88 BKUVG, daß mangels Vorliegens der für den Anspruch auf Versehrtenrente

nach § 101 BKUVG zusätzlich erforderlichen Voraussetzung einer berufslärmbedingten Minderung der

Erwerbsfähigkeit von mindestens 20 Prozent "keine Leistungen aus der Unfallfürsorge" (und nicht nur nicht die

spezifische Leistung der Versehrtenrente) zu erbringen seien.
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